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Als Sparmassnahme hat der Bundesrat die finanzielle
Unterstützung für die Schweizerische Verkehrszentrale
gekürzt. Im Parlament kamen Erhöhungsanträge nicht durch.
Wo soll die SVZ jetzt sparen?

«Dann tüemer halt d'Werbig halbiere!»

Der neue Fahrplan muss der schlechten Finanzlage der SBB

Rechnung tragen. Schwachfrequentierte Regionalzüge sollen in

Zukunft nicht mehr verkehren oder durch Busse ersetzt werden.

«Sie känned goppel de nöi Fahrplan nanig!?»

Neu im Nebelspalter-Verlag

Vorzugsangebot:
Limitierte Ausgabe in 200

Exemplaren mit zweifarbiger,

handsignierter,
numerierter Originalserigraphie,
im Schuber. Fr. 98.—

Horst Haitzinger, der Satiriker

mit der Zeichenfeder,
nimmt auch das diesjährige
Treiben der internationalen
Polit-Prominenz unter seine

kritische Lupe. Die frappierende

Treffsicherheit
Haitzingers wird auch von jenen
uneingeschränkt bewundert,

die mit seinen
karikaturistischen Kommentaren
nicht immer einverstanden
sind.

S'&klfpate Bei Ihrem Buchhändler
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